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Galerienspiegel
Empfehlungen der Redaktion

AUSSTELLUNG
KLAGENFURT, „nevertheless.nichtsdesto- 
weniger“. Malerei und grafische Arbeiten 
von Ines Doujak.-„nnonastramus-wirzei- 
gen." Werke von Ina Loitzl in der Burgka­
pelle. Museum Moderner Kunst Kärnten, 
Burggasse. Di.-So. 10-18 Uhr, Do. 10-20 Uhr. 
bis 28.5.Tel. (050) 536-34112 www.mmkk.at 
KLAGENFURT. „Chaos 8i Ordnu’g, neun Po­

sitionen aus Österreich, Ungarn und der 

Slowakei“, und Ausstellung „Weggefährtin­
nen Marija Sikoronja“. - „Weightbearer“. Ar­
beiten aus dem Auslandsatelier Paris von 
Anna Kohlweis im Living-Studio.Stadtgaie- 
rie, Theaterplatz. Di.-So., 10-18 Uhr, bis 30.4. 
Am 2.4., 11 Uhr, Sonntagsbrunch mit Spezi­
alführung. www.stadtgalerie.net 

Tel. (0463) 537-55 45 oder-5830

KLAGENFURT. Dauerausstellung„Das gro­
ße Welttheater“ (Burgis Paier) und „Ausflü­
ge auf die Bühne“ (Günter Brus). Theater­
galerie, Theatergasse 4. Do./Fr.9-12 Uhr, bis 
2.6. www.sta dtga I e r i e. n et

Tel. (0463) 537-55 45 oder-5830

KLAGENFURT. „Reflections of Shock“. Die 
interdisziplinäre Gruppenausstellung mit 
16 Künstlern reflektiert zahlreiche Facet­
ten von Schock. - In der Kleinen Galerie 
zeigt Wolfgang Daborer seine Werke. 
Künstlerhaus, Goethepark 1. Di. bis Fr. 12-18 
Uhr, Do. 12-20 Uhr, Sa.9-13 Uhr, bis 7.4.Tel. 
(0463) 553 83 www.kunstvereinkärnten.at 
KLAGENFURT. „DieSuche nach dem wah­
ren Bild.“ Malerei von Carlo Kos in der Al­
pen-Adria-Galerie im Stadthaus, Theater­
platz. D i .-So. 10-18 U h r, bis 16.4. Te I. (0463) 537 
-52 24 oder -5830 www.stadtgalerie.net 

KLAGENFURT. „Schau.... 8“. 82 Werke von 31 
internationalen Künstlern. Kunsthaus:Kol- 
litsch, Deutenhofenstraße 3. Mo.-Do. 8-17 
Uhr. Eintritt frei. Führungen am 15.4. von 11 
bis 12.30 Uhr und am 18.4. von 18.30 bis 20 
Uhr. Tel.(0463)26009 88

kunsthaus@kollitsch.eu

KLAGENFURT. „Repetitive Behaviors" von 
Claus Prokop. Kunstraum Walker, Richard- 
Wagner-Straße34 Mo./Di./Mi.9 bis12 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung, bis 
5.5. Tel. 0650-213 05 05

www.galerie-walker.at

KLAGENFURT. Zeichenhafte Bildsprache 
von Heliane Wiesauer-Reiterer. BV-Galerie, 
Feldkirchner Straße 31. Mo./Di. 11-13 Uhr, Mi. 
14-17 Uhr, bis 12.4. Tel. 0699-100 345 07 

www.bv-kaernten.at

Frühlingserwachen der Klagenfurter Galerien und Museen.morgen, 30.3. von 18 bis 22 Uhr 
bei freiem Eintritt. Mit dabei; Alpen-Adria-Gälerie, Architektur Haus Kärnten, BV-Galerie, 
Galerie de la Tour, Galerie 3, Galerie 3flux, kaernten.museum, Kunsthaus:Kollitsch, Kunst­
raum Lakeside, Kunstraum Walker, Kunstverein Kärnten, MMKK, Robert Musil Literatur 
Museum und die Stadtgalerie (Foto; M. Orsini-Rosenberg). www.stadtgalerie.net

KLAGENFURT. „Hanging Gardens". Hubert 
Lobnig und Lazar Lyutkov setzen sich kri­
tisch mit dem Thema Ressourcen im Spät­
kapitalismus auseinander. Galerie 3, Alter 
Platz 25/11. Mi./Do./Fr. 10.30-12.30,15-18 Uhr, 
Sa. 10.30-12.30 Uhr, bis 15.4.

Tel. 0650-319 55 91
www.galerie3.CQm

KLAGENFURT.„Bodeng’scheitnutzen!“des 
Vereins LandLuft. Architektur Haus Kärn­
ten, St. Veiter Ring 10. Mo.-Fr. 10-18 Uhr, bis 
19.4. - Am 30.3., 19 Uhr, Vortrag „Boden ge­
spart; Abel und Abel Architektur“

www.architektur-kaernten.at

KLAGENFURT, „strickbeseelt". Verstrickte 
Objekte von Marlies Liekfeld-Rapetti. Gale­
rie de LaTour, Innenhof Lidmanskygasse 8, 
MO.-DO..9-16.30 Uhr, Fr. 9-15 Uhr, bis 6.4.

Tel. (04248) 22 48 200
www.diakonie.at/galerie-de-la-tour

KLAGENFURT, „on the other side". Objekte 
von Michail Michailov. Kunstraum Lakesi­
de. Di. 12-18 Uhr, Mi.-Fr. 10-13 Uhr, bis 14.4.

Tel.(0463)228 822-20 
www.lakeside-ku nstra u m.at

VILLACH. „Eine Hommage für Salvador 
Dali" mit Werken von Gunter Sklenofsky. 
Galerie im Markushof, Evang. Superinten-

Schleier der Unwis­
senheit. Romana 

Egartners Kunst ist 

dominiert von orga­

nischen Formen 

und ihr künstleri­

scher Ansatz ist for­

schend und experi­

mentell. Vernissa­

ge; 30.3., 19 Uhr, Ga­

lerie Freihausgasse 

in Villach. Eintritt 

frei. Infos unter Tel. 

(04242)205-34 50 KX

dentur,italienerStraße.Mo.-Fr.,9-12Uhr,bis 
11.4. -Tel. (04242) 24131

www.evang-kaernten.at

LIENZ. „Heile Welt“. Kohlemalerei auf Lei­
nen von Günter Leiter. DolomitenBank-Ga­
lerie, Südtiroler Platz. Bis 21.4.Tel. (04852) 
66 65 www.dolomitenbank.at

MILLSTATr.„lllusion-Delusion“mitTänz- 
performance „Embrace Falling". Werke von 
Ch. Bazant-Hegemark, V. Fishkin, A. Kowal­
sky, G'. Planer,). Winkler und Tim van den 
Oudenhoven. Art Space/Stift. Mi.-Sa., 15-18 
Uhr, bis 15.4. Tel. 0676-418 55 28

www.forum-kunst.com

OBERVELLACH. „Verlassen, vergessen und 
wiederentdeckt“. Fotografien von Corinna 
und Frank Scheil und Skulpturen in 
Schweißtechnik von Julian Tiefnig. Galerie 
Kunstraum, Hauptplatz 25. Mi.-Fr., 9-12.30 
U h r, Sa. 9-16 U h r, bis 20.5. Te 1.0664-482 32 94

www.kunstraum.obervellach.net

SEEBODEN.„stock.werk.3“. Malerei von Pe­
ter Winkler. ICS-Galerie, Thomas-Morgen­
stern-Platz. Mo.-Fr. 8-18 Uhr, bis5.5.

Tel. 0650-261 8176
www.kultur-impuls.com

SIRNITZ. Jahresausstellung „Faszination 
Fußball“. Schloss Albeck. Do.-So. und feier­
tags. 10 bis 17 Uhr, ganzjährig. Tel. 0650-575 
20 66 www.schloss-albeck.at

SPITTAL/DRAU. „Jööö scha u! Der Berg!“ von 
der„butter8igoid artgroup“ (Künstlertrio 
Gridchen Pliessnig, Martin Schinagl, Moni­
ka Pettier). Galerie Schloss Porcia, Mi.-Fr.13- 
16 Uhr, Do. 13-18.30 Uhr, Fr. 10-12 Uhr, bis 14. 
4. Tel.(04762)56 50-221

www.spittal-drau/at/kultur/galerie

ST, ANDRÄ/LAV. Bilder und Objekte von 

JuppLlnssenund Francois du Plessis. Gale­
rie 2, Di.-Fr.9-18 Uhr, Sa.9-12 Uhr, bis 29.4. 
www.st-andrae.info Tel. (04358) 2710-40

ST. JAKOB/ROS. Am 31.3., 19 U h r, Ve rn issage 
„Deep Black“. Arbeiten von Dusan Fiser. Kir­
che St. Peter. Sa./So./Ft. 10-18 Uhr, bis 2.5.

Tel. 06 80-133 2112, www.roz.si

TAINACH. Meditative Landschaften von 
Herbert Woite. Bildungshaus Sodalitas, 
Propsteiweg. Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 8-12 Uhr, 
bis 12.4. www.sodalitas.at

Tel. (04239) 26 42

WOLFSBERG. Werke von Anton Kolig. Stadt­
galerie, Minoritenplatz. Do.l6-19Uhr, Fr./Sa. 
11-16 Uhr, bis 8.4. Tel. (04352) 537-246

Knallbunt und schräg
Tinte und Farbstift auf Papier: 
Der Grazer Künstler Fritz Hortig 
zeigt seine neuen Zeichnungen 
unter dem Titel „Weil es sonst 
nicht fertig wird“. hortig

Klagenfurt. GalerieBflux/Magdas Lo- 
kafStauderplatz. 30.3.,18 bis 22 Uhr.

Großformatige Malerei
Zu seinem 75. Geburtstag präsen­
tiert Tilman Treven einen Quer­
schnitt durch sein umfangreiches 
malerisches Werk, das von Gisel­
bert Hoke stark geprägt ist. tt

Gmünd. Altstadtgalerie. 31.3., 19 Uhr 
(Vernissage). Tel. 0664-188 93 36

http://www.mmkk.at
http://www.stadtgalerie.net
http://www.sta
http://www.stadtgalerie.net
mailto:kunsthaus@kollitsch.eu
http://www.galerie-walker.at
http://www.bv-kaernten.at
http://www.stadtgalerie.net
http://www.galerie3.CQm
http://www.architektur-kaernten.at
http://www.diakonie.at/galerie-de-la-tour
http://www.lakeside-ku
http://www.evang-kaernten.at
http://www.dolomitenbank.at
http://www.forum-kunst.com
http://www.kunstraum.obervellach.net
http://www.kultur-impuls.com
http://www.schloss-albeck.at
http://www.spittal-drau/at/kultur/galerie
http://www.st-andrae.info
http://www.roz.si
http://www.sodalitas.at
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AUSSTELLUNG
KlA6EMFURI.Chaosa Ordnung, neun Po­
sitionen aus Österreich, Ungarn und der 

Slowakei und Ausstellung „Weggefährtin­
nen Ma rija Si torpnja“. - „Weigh thea re r". Ar­
beiten aus dem Auslandsatelier Paris von - 
Anna Kohlweis i,m Living-Studio.Stadtgale­
rie, Theaterplatz. Di.-So.,10-18 Uhr, bis30.4. 

www.stadtgalerie.net 
Tel. (0463) 537-55 45 Oder-5830

KLAGENFURT. „Das große Welftheater“ 
(Burgis Paier) und „Ausflüge auf die Büh­
ne“ (Günter Brus), „theatergalerie“, Thea­
tergasse 4. Do./Fr. 9-12 Uhr, bis.2.6.

- www.stadrgalerie.net 
■ Tel. (0463) 537-55 45 oder-5830

KLAGENFURT. „Reflections of Shock“. Die 
interdisziplinäre Gruppenausstellung mit 
16 Künstlern reflektiert zahlreiche Facet­
ten von Schock.- In der Kleinen Galerie 
zeigt Wolfgang Daborerseine Werke.
Künstlerhaus, Goethepark 1. Di. bis Fr. 12-18 
Uhr, Do. 12-20 Uhr, Sa. 9-13 Uhr, bis 7.4.

Tel, (0463) 553 83
' www.kunstvereinkaernten.at

KLAGENFURT. „Oie Suche nach dem wah­
ren Bild." Malerei von Carlo Kos in der Al­
pen-Adria-Galerie. Di.-So.lC-18 Uhr, bisl6.4. 
(8. bis 10.4. geschlossen). Galerie im Stadt­
haus, T.heaterplatz. www.stadtgalerie.net 

Tel. (0463) 537-52 24 oder-5830

KLAGENFURT. „Schau.... 8." 82 Werke von 31 
internationalen Künstlern. Kunsthaus:Kol- 
litsch, Deutenhofenstraße 3. Mo.-Oo. 8-17 
Uhr. Eintritt frei. Führungen am 15.4. von II 
bis 12.30 Uhr und am 18.4. von 18.30 bis 20 
Uhr. Tel.(0463)26009 88

KLAGENFURT. „Repetitive Behaviors" von 
Claus Prokop. Kunstraum Walker, Richard- 
Wagner-Straße 34. Mo./Di./Mi.9 bis 12 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung, bis 
5.5. Tel. 0650-213 05 05

www.galerie-walker.at

KLAGENFURT. „Hanging Gardens". Hubert 
Lobnig und Lazar Lyutkov setzen sich kri­
tisch mit dem Thema Ressourcen im Spät­
kapitalismus auseinander. Galerie 3. Alter 
Platz 25/11. Mi./Do./Fr. 10.30-i2.30,15-18 Uhr, 
Sa. 10.30-12.30 Uhr, bis 15.4.Tel. 0650- 319 55 
9i www.galerie3.com

KLAGENFURT. „Boden g'scheit nutzen!“ des 
Vereins LandLuft. Architektur Haus Kärn­
ten, St. Veiter Ring 10. Mo.-Fr. 10-18 Uhr, bis 
19.4. Tel.(0463)504 577

www.architektur-kaernten.at

Das Museum Moderner Kunst zeigt aktuell zwei Ausstellungen: „nevertheless.nichtsdes- 
toweniger“ mit Malerei und grafischen Arbeiten von Ines Doujak sowie „monastramus- 
wir zeigen“ mit Werken von Ina Loitzl Inder Burgkapelle. Museum Moderner Kunst Kärn­
ten, Burggasse. Di.-So. 10-18 Uhr, Do. 10-20 Uhr, bis 28.5. Geschlossen am Karfreitag,am Kar­
samstag bis 14 Uhr geöffnet. Weitere Termine: www.mmkk.at, Tel. (050) 536-34112. mmkk

KLAGENFURT, „on the other side". Objekte 
von Michail Michailov. Kunstraum Lakesi­
de. Di. 12-18 Uhr, Mi.-Fr. 10-13 Uhr, bis 14.4.

Tel.(0463)228 822-20 
www.lakesid e-ku nstra u m.at 

VILLACH. Arbeiten von Verena Terekina und 
Figurenbilder und Porträts von Rupert 
Gredler. Dinzlschloss, Schlossgasse II. Mo. 
8-12 Uhr, Di. 8-12,13-19 Uhr, Mi. 8-12, Do. 8-12, 
13-16 Uhr, Fr. 8-12 Uhr, bis 19.5.

Tel.(04242)205-34 20 
. www.villach.at/kultur

VILLACH. „Schleier der Unwissenheit“. Ma­
lerei von Romana Egartner. Galerie Frei­

hausgasse. Mi.-Fr. 9-13,14-18 Uhr, Sa. 9-15 
Uhr, bis 6.5. Am 13.4., 18 Uhr, Führung mit 
Claudia Schauß; 22.4., Familienworkshop 
„Flechten, Moose und Symbiose“;3.5., 17 

Uhr, Führung mit Ursula Oberrauner. 
' Tel, (04242)205-34 20 

www.villach.at/kultur

VILLACH. „Eine Hommage für Salvador 
Dali“ mit Werken von Gunter Sklenofsky. 
Galerie im Markushof, Evang. Superinten- 
dentur, ItalienerStraße. Mo-Fr.,9-l2Uhr, bis 
11.4. Tel.(04242) 24131

. www.evang-kaernten.at 

GMÜND. Malerei von Tilman Treven. Alt-

Heliane Wiesauer-
Reiterer stellt unter 

dem Titel „Vom Flie­

gen und vom Fallen“ 

ihre Arbeiten aus. 

Sie reduziert die ur­

sprüngliche Gegen­

ständlichkeit zu ei­

nerzeichenhaften 

Bildsprache. BV-Ga­

lerie, Feldkirchner 

Straße 31. Bis 12.4. 

Mo./Di,ll-13Uhr,ML. 

14-17 Uhr. KKO)

stadtgalerie. Fr. bis So., 12-18 Uhr, bis 29.4. _
Tel. 0664-188 93 35;

GROSSKIRCHHEIM. „Gaia zuliebe." Hom­
mage an Cornelius Kolig. Zinkhütte/Kohl- 
barrn,tgl.9-18Uhr,bi530.5.

Tel. 0664-450 9513

LIENZ. „Heile Welt“. Kohlemalerei auf Lei­
nen von Günter Leiter. DolomitenBank-Ga­
lerie, Südtiroler Platz. Bis 21.4.Tel. (04852) 
6665 www.dolomitenbank.at

MILLSTATT. „Illusion-Delusion" mit Tanz­
performance „Embrace Falling". Werke von 
Ch. Bazant-Hegemark. V. Fishkin, A. Kowal­
sky, G. Planer, J. Winkler und Tim van.den 
Oüdenoven. Art Space/Stift. Mi.-Sa., 15-18 
Uhr, bis 15.4. Tel. 0676-418 55 28

■ www.forum-kunst.com

OBERVELLACH. „Verlassen, vergessen und 
wiederentdeckt.'' Fotografien von Corinna 
und FrankScheil und Skulpturen in ' 
Schweißtechnik von Julian Tiefnig. Galerie 
Kunstraum, Hauptplatz 25. Mi.-Fr., 9-12.30 
Uhr, Sa. 9-16 Uhr, bis 20.5. . 

' 'Tel. 0664-482 32 94
www.kunstraum.obervellach.net

SIRNITZ. Jahresausstellung „Faszination 
Fußball“. Schloss Albeck. Do.-So. und feier­
tags, 10 bis 17 Uhr; ganzjährig.Tel. 0650-575 
20 66 www.schloss-albeck.at

SPITTAL/DRAU. „Jööö schau! Der Berg!" der 
„butter&gold artgroup" (Künstlertrio Grid­
chen Pliessnig, Martin Schinagl, Monika 
Peitier). Galerie Schloss Porcia, Mi.-Fr. 13-16 
Uhr, Do. 13-18.30 Uhr, Fr. 10-12 Uhr, bis 14.4.

Tel.(04762) 56 50-221
www.spittal-drau/at/kültur/galerie

ST. ANDRÄ/LAV. Bilder und Objekte von 

Jupp Linssen und Francoisdu Plessis. Gale­
rie 2, Di.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr, bis 29.4. 
www.5t-andrae.info Tel. (04358) 2710-40

TAINACH. Meditative Landschaften von 
Herbert Woite. Bildungshaus Sodalitas, 
Propsteiweg. Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 8-12 Uhr, 
bis 12.4. www.sodalitas.at

Tel. (04239) 26 42

WOLFSBERG. Werke von Anton Koüg. Stadt­
galerie, Minoritenplatz. Do. 16-19 Uhr, Fr./Sa. 
11-16 Uhr, bis«. 4 Tel.(04352)537-246

Skulpturen und Objekte
Jure Markota präsentiert künstle­
rische Arbeiten im Ansatz des 
„Paradigmas der Datenverarbei­
tung“. Zu sehen sind Skulpturen, 
Objekte und Installationen.
Amthof. Stadtgalerie. Vernissage: 19.
4., 19 Uhr. kultur-forum-amthof.at

„stock.werk.S“
Peter Winkler stellt noch bis 5. 
Mai seine abstrakten Malereien 
unter dem Titel „stock.werk.3“ 
aus. Geöffnet von Montag bis 
Freitag, von 8 bis 18 Uhr.
Seeboden. ICS-Galerie, Thomas-Mor­
genstern-Platz kultur-impuls.com

http://www.stadtgalerie.net
http://www.stadrgalerie.net
http://www.kunstvereinkaernten.at
http://www.stadtgalerie.net
http://www.galerie-walker.at
http://www.galerie3.com
http://www.architektur-kaernten.at
http://www.mmkk.at
http://www.lakesid
http://www.villach.at/kultur
http://www.villach.at/kultur
http://www.evang-kaernten.at
http://www.dolomitenbank.at
http://www.forum-kunst.com
http://www.kunstraum.obervellach.net
http://www.schloss-albeck.at
http://www.spittal-drau/at/k%25c3%25bcltur/galerie
http://www.5t-andrae.info
http://www.sodalitas.at
impuls.com
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Termine

Superstar Rob- 
bieWilliamsan 
der Burg Hoch­
osterwitz oder 
Sportfreunde 
Stiller (rechts) 
in Moosburg.
Khevenhüller, 
Walcher, Tatar 
und Semmler 
(unten) ma­
chen jetzt ge­
meinsame Sa­
che

APA (2) 

KANÄTSCHWIG

Hochosterwitz. Robbie Williams 
am 22. Juli im Viereck vor der 
Burg Hochosterwitz. 1500 Sitz- ■ 
Platzkarten sind seit gestern zu­
sätzlich zu haben, howart.live 
www.oeticketat
Moosburg. Z- B. am 7. Juli One- 
Republic.am 8. Juli Sportfreun­
de Stiller. 

wird jedenfalls schon fleißig in 
die Infrastrulctur investiert. 
„Williams hat uns neu platziert. 
Wir wollen jetzt unsere Locati­
on aufbauen, bekannt und lang­
fristig erfolgreich machen“, 
sagte Walcher. Außerdem sind 
ab sofort 1500 Sitzplatzkarten 
für Williams zu haben.

Auf der Schlosswiese in Moos­
burg wird OneRepublic für 
Semtainment in diesem Jahr das 
größte Konzert sfein: „Das ist so 
gut wie ausverkauft“, sagte 
Semmler. 8500 Menschen pas­
sen maximal auf die Schloss­
wiese, die Semtainment exldu- 
siv bespielt. Seit wenigen Tagen 
hat Semmler auch einen Ver­

Finkenstein, Semtainment or- 
ganisiertdortzum Beispiel The 
Dire Straits Experience am 8. 
Juni, Nik R am ZO.Juni.Smokie 
am 5. Juli, Fäaschtbänkier am 6. 
Juli.
Sonneggersee. 2. B. „Antenne 
Kärnten 90s live", 22. September. 
www.semtainment.at

trag mit Barracuda Music. Ne­
ben der Schlosswiese veranstal­
tet Semmler auch Konzerte auf 
der Burgruine Finkenstein 
(zum Beispiel Smokie am 5. 
Juli), in Klagenfurt (Ina Regen 
am 5. Mai im Konzerthaus) und 
am Sonnegger See (Seer am 23. 
September). Auch wenn Stars 
wie OneRepublic, Sportfreunde 
Stiller (8. Juli) oder eben Wil­
liams auf dem. Programm ste­
hen, verkauft wird hauptsäch­
lich an ein Publikum in Kärnten. 
Tatars gestriger Auftritt lässt je­
denfalls envarten, dass dieses 
Dreigestirn noch viel mehr vor­
hat - über konkrete .Acts könne 
man aber noch nicht sprechen.

APERO 2023

Kunstvoller Auftakt
Klagenfurts Galerien laden heute Abend 
zum geselligen „Frühlingserwachen“.

Ob nun Marlies Liekfeld-Ra­
petti in der Galerie de la 
Tour, Michail Michailov im 

Kunstraum Lalceside, Carlo 
Kos in der Alpen-Adria-Gale­
rie oder Heliane Wiesauer- 
Reiterer in der BV-Galerie - 
sie alle stehen im MittelpurJct 
von „apero“, dem diesjährigen 
„Frühiingserwachen“ der Kla­
genfurter Museen und Gale­
rien. An mehr als einem Dut­
zend Orten der Landeshaupt­
stadt wird heute im geselligen 
Rahmen und bei freiem Ein­
tritt die zeitgenössische Kunst 
gefeiert. Besondere Schau­
plätze sind diesmal das 
MMKK mit starken feministi­
schen Positionen von Ines 
Doujak und Ina Loitzl, die 
Stadtgalerie mit den Ausstel­
lungen „Chaos & Ordnung“ 
sowie „Weggefährtinnen“ der 
2021 verstorbenen Galeristin 
Marija .Sikoronja oder das 
Künstlerhaus, wo „Reflections 
of Shock“ Einblicke in das un­
sichere Lebensgefühl unserer 
Tage gibt. . .

In fast allen Häusern wer­
den in der Zeit zwischen 18 
und 22 Uhr Fülirungen und di­
verse Extras geboten. Im Na­
poleonstadel hält etwa das 
junge Architekturbüro „Abel 
und Abel“ einen Vortrag zur

F'

Neuere Arbeiten von Claus Prokop im Kunstraum Walker kk

„LandLuft“-Schau „Boder 
g'scheit nutzen!“ (19 Uhr) 
wrährend Hanaicara & Schuhei 
im Kärnten.Museum ein neU' 
es Medienprojekt vorstellen 
-Auch im Kunstraum Walkei 
stehen die Türen weit offen 
„Wir laden zur Katalogpräsen­
tation mit Claus Prokop“, sag! 
Carolin Walker, bei der neues­
te Gemälde und Skulpturen 
des Künstlers zu sehen smd 
Während es bei diesen vorran­
gig um Muster und Formales 
(„Repetitive Behaviors“) geht 
setzen sich Hubert Lobnig und 
Lazar Lyutakov in der Gale­
rie 3 -kritisch mit dem Thema 
„Ressourcen im .Spätkapitalis­
mus“ auseinander.

Eine der umfangreichsten 
Präsentationen des Abends 
bietet das Kunsthaus Kollisch 
- mit 82 Werken von 31 teils in­
ternational renommierten 
Künstlerinnen und Künstlern. 
Dazu kommen Kleinode wie 
„Das große ’Welttheater“ von 
Burgis Paier in der „theaterga­
lerie“, Ilse Gewolfs „Assozia­
tionen zu Gert Jonke“ im Mu­
silhaus oder eine Multimedia­
Schau der Paris-Stipendiatin 
Anna Kohlweis im Living Stu­
dio der Stadtgalerie. EH 
Eine Übersicht zu „apero 2023"- 
bietet u. a.' ww.stadtgalerie.net

http://www.oeticketat
http://www.semtainment.at
ww.stadtgalerie.net
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rie EH (3)

Links: Werke 
von Ernst Gra- 
dischnig, Gerda 
Smolik und Co

Oben: Blick auf 
einen großfor­
matigen Wand­
teppich von 
Giselbert Hoke

Vom guten 
Geist im

Haus am Fluss
Unter dem Titel „Weggefährtinnen“ widmet 

die Klagenfurter Stadtgalerie der 2021 verstor­
benen Galeristin Marija Sikoronja eine kleine, 

aber kostbare Hommage.
Von Erwin Hirtenfelder

Richter, Armin Gueri- 
no oder Valentin 
Oman.

Von Letzterem 
stammt auch das ältes­
te Exponat der Schau. 
„Kann ich bei euch die 
Wände bemalen?“, soll 
der Künstler Marija Si­
koronja einmal gefragt 
haben. Die Resultate 
dieses Angebots sind 

Galeristin Ma­
rija Sikoronja 
(1939-2021) KK

noch heute vor Ort zu bewun­
dern. Nur das Bild in der Stadt­
galerie, es hing ursprünglich an 
der Eingangswand, wurde abge- 
nonunen und gelangte später 
ins Bildungshaus Tainach. Heu-

Kuratorin 
Tanja Prusnik 
Vorwerken von 
Valentin Oman 
und Hans 
Staudacher in 
der Stadtgale- 

te markiert es die Ge­
burtsstunde einer neu­
en Galerie und ist 
längst Teil der Kärnt­
ner Kunstgeschichte. 
Denn in Rosegg er­
probte Oman 1985 erst­
mals eine Technik, die 
er in Tanzenberg zur 
Vollendung brachte.

Auch dicht an dicht ge­
hängte Werke von Hans Stauda­
cher, Inge Vavra, Caroline, Peter 
Krawagna, Janez Bernik oder 
Gustav Janus vermitteln etwas 
von der Atmosphäre der Roseg­
ger Galerie, in der sich bisher 

mehr als 170 Künstlerinnen und 
Künstler präsentierten, darun­
ter ein Alfred Hrdlicka oder 
eine Maria Lassnig.

Besonders beeindruckend, auch 
hinsichtlich Größe: ein fast in­
formell wirkendes Ölgemälde 
von Markus Orsini-Rosenberg, 
das die Familie Sikoronja vor ih­
rem „Haus am Fluss“ porträ­
tiert, oder ein Wandteppich von 
Giselbert Hoke, der zugleich 
die „Verwobenheit“ der Gale­
ristin mit ihren Schützlingen 
veranschaulicht. Prusnik: „Ma­
rija hat dafür selbst den Kontakt 
zu einer Weberei in Slowenien 
hergestellt“. Nicht selten sei sie 
so am Schaffensprozess betei­
ligt gewesen. Außerdem habe 
sie schon sehr früh Künstler aus 
dem ehemaligen Jugoslawien 
nach Österreich geholt, samt 
der kostbaren Schmuggelware.

Noch im Frühjahr werde es 
wieder eine, Ausstellung in der 
„Galerie am Fluss“ geben, die 
sie weiterhin „punktuell“ be­
spielen wolle, verspricht Tanja 
Prusnik, die als Künstlerin, Ar­
chitektin und Präsidentin des 
Wiener Künstlerhauses auch 
sonst recht gut ausgelastet ist.
„Weggefährtinnen / Sopotnice/ 
ki“. Stadtgalerie Klagenfurt; bis30. 
April. Geöffnet tagt außer Mo. 10­
18 Uhr. www.stadtgalerie.net

KONZERTKRITIK

Die Liebe und 
das Leben
Kraftvoll und grazil: 
Oskar Haag in Klagenfurt.

Wallendes Haar, schlab­
bernde Hosen und sein

erstes Album „Teenage Lul­
labies“ im Gepäck: Oskar 
Haag (17) hat sich die Liebe, 
das Leben und die Lust von 
der Seele geschrieben. Mit 
seiner Gitarre setzte er sich 
am Soimtag auf die Bühne 
der bis zum letzten Platz ge­
füllten Klagenfurter Kam­
merlichtspiele, um mit kräf­
tiger Sanftmut zu zeigen, 
dass gute
Popsongs HBPVWH 
gute Pop­
songs sind, i"
Haag sang Bk»' •' 
von Rosen ■»
und welken H
Blättern,
von Liebe " , / )
und dem । /
Glück. L, , 2__ /

„Happy Oskar Haag
We’ve Met“ singtsich in die 
gelang als erste Reihe ak 
eine der 
stärksten Nummern: „I need 
some time to think“, sang er 
und es ist sich ein ganzes Al­
bum ausgegangen, dessen 
Präsentation er um noch un­
bekannte Lieder ergänzte. 
Dafür setzte sich Haag ans 
Klavier und zeigte, dass er 
auch mit Tasten den Ton an­
geben kann. Gefühlvoll, 
kraftvoll, grazil und sympa­
thisch zurückhaltend. Aber 
mit seiner Musik trabt er 
nach vorne, füllte die Zwi­
schenräume mit Gefühl, er­
hob die Stille zur Musik und 
sagte gerne D”anke. Beim 
Mitsing-Song „In Your Eyes“ 
erhob das sonst so ruhige Pu­
blikum die Stimme. Am Ende
wurde Haag zur Zugabe ge­
klatscht. Und zufällig hatte er 
drei Nummern „vergessen“. 
Danke. Andreas Kanatschnig

http://www.stadtgalerie.net
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Presseaussendungen
„Weggefährtinnen / Sopotnice/ki": Hommage an Marija Sikoronja 03.03.2023

LH Kaiser bei Vernissage-Eröffnung in Klagenfurter Stadtgalerie
KLAGENFURT. „Weggefährtinnen / Sopotnice/ki" - unter diesem Titel würdigt die 
Kulturabteilung der Stadt Klagenfurt in der Stadtgalerie die 2021 verstorbene Galeristin 
und Kunstfreundin Marija Sikoronja. Gezeigt werden dabei Werke von Valentin Oman, 
Giselbert Hoke, Markus Orsini-Rosenberg, Gertrud Weiss-Richter, Gerda Smolik, Caroline, 
Armin Guerino sowie weiteren Wegbegleiterinnen und -begleitern Sikoronjas. Kuratiert 
wird die Vernissage von Tanja Prusnik, zu sehen ist sie bis 30. April 2023. .
Bei der Eröffnung gestern, Donnerstag, betonte Landeshauptmann und Kulturreferent 
Peter Kaiser, die Vernissage sei ein Bekenntnis zu einer Kunst in Kärnten, die sich darüber 
bewusst sei, dass es zwei Kulturen und zwei Sprachen in unserem Bundesland gebe. „Ich 
denke, das war eine der größten Bekenntnisse im Leben Marija Sikoronjas. Sie hätte sich 
über diese Ausstellung sehr gefreut und es wäre ihr das Herz aufgegangen, wenn sie alle 
ihre Freundinnen und Freunde heute hier gesehen hätte'/ so Kaiser.
Kuratorin Tanja Prusnik bedankte sich sowohl bei Marija Sikoronja, die ihr immer 
eine Freundin gewesen sei, als auch bei allen Leihgeberinne.n und Leihgebern sowie 
Künstlerinnen und Künstlern für ihre wichtigen Beiträge zur Vernissage. „Die Ausstellung 
ist es wert, gesehen zu werden. Marija Sikoronjas 36 Jahre andauernde Tätigkeit hat 
große Spuren hinterlassen',' sagte Prusnik.

Marija Sikoronja prägte 36 Jahre lang die Kärntner Galerie- und Kunstlandschaft. Seit 
1985 betrieb sie in Rosegg/Rozek eine Galerie, zu ihren Lieblingskünstlern zählten 
Gustav Janus und Valentin Oman, die sie auch regelmäßig ausstellte. Im Vordergrund 
ihrer Galerietätigkeit stand dabei Kunst, in deren Zusarnmenhang sich Austausch, 
Freundschaft, Vermittlung von Zweisprachigkeit, Selbstverständlichkeit und transkulturelle 
Begegnung spiegelten. Marija Sikoronja hat zeit ihres Lebens vielen Künstlerinnen und 
Künstlern Wege geebnet und ihnen Experimentierflächen zur Verfügung gestellt. 2021 
verstarb Sikoronja im 82. Lebensjahr nach kurzer, schwerer Krankheit.
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Gesehen wurden bei der Eröffnung unter anderen Klagenfurts Vizebürgermeister Alois 
Dolinar, Kulturreferent Stadtrat Franz Petritz, Stadträtin Sandra Wassermann sowie 
weitere Gemeinderätinnen und Gemeinderäte der Landeshauptstadt, die neue Leiterin 
der Kulturabteilung des Landes, Brigitte Winkler-Komar, sowie zahlreiche Künstlerinnen 
und Künstler.

Rückfragehinweis: Büro LH Kaiser
Redaktion: Fabian Räuber ,
Fotohinweis: LPD Kärnten/Bauer

Quelle ktn.gv.at -■
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Adresse https://www.ktn.gv.at/Service/News?nid=35691
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5min.at vom 03.03.2023

In der Stadtgalarie

„Weggefährten": Kunstausstellung für verstorbene 
Galeristin
Klagenfurt - Mit einer von Tanja Prusnik feinsinnig organisierten Ausstellung und 
Werken von diversen Künstlern, würdigt die Kulturabteilung der Stadt Klagenfurt in der 
Stadtgalerie den geistigen Nachlass der geschätzten Galeristin Marija Sikoronja, die 2021 
verstarb. ,,
„Kann ich bei Euch die Wände bemalen" fragte der Künstlers Valentin Oman vor 
einigen Jahren. Es entstand ein Kunstwerk an der Hauswand der Galeristin Maria 
Sikoronja in Rosegg. Ein Teil wurde abgenommen und ist derzeit in der Ausstellung 
„Weggefährtinnen / Sopotnice/ki" in den Räumen der Klagenfurter Stadtgalerie zu sehen. 
Junge und etablierte Künstler aus Kärnten und Slowenien schätzten das Engagement 
der Kunstfreundin Maria Sikoronja, die familiäre Atmosphäre in ihrem Haus, zugleich 
Galerie in Rosegg. Neben Ausstellungen, Kunstprojekten, Besuchen bei Kunstmessen 
und Symposien war ihr selbst die gemeinsame Zeit, die sie mit Künstlern und Besuchern 
verbringen konnten, kostbar.
Eine Hommage Im Herbst 2021 verstarb die engagierte Galeristin. Mit der von Tanja 
Prusnik arrangierten Ausstellung wird versucht, den Spirit, der im „Haus am Fluss','wie 
die Galerie oft bezeichnet wurde, vorhanden war, nachzuspüren. „Die Ausstellung ist eine 
Hommage an die Kunst und zugleich an Marija Sikoronja, eine bedeutende Galeristin, die 
im Stillen gewirkt hat, für die die Zweisprachigkeit eine Selbstverständlichkeit war und 
die mit Künstlern herzliche Freundschaften gepflegt hat',' so Kulturstadtrat Franz Petritz 
(SPÖ) und Kulturabteilungsleiter Alexander Gerdanovits bei der Kuratorinnenführung 
Donnerstagvormittag.
Weitere Informationen: In der Ausstellung sind bis 30. April Werke von vielen 
Wegbegleitern der Galeristin zu sehen.
Kulturreferent Stadtrat Franz Petritz, Kulturabteilungsleiter Alexander Gerdanovits, Stadtgalerieleiterin 
Beatrix Obernosterer und Kuratorin Tanja Prusnik mit den in der Ausstellung vertretenen Künstlern.

Quelle 5min.at
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Land AT

Sprache Deutsch

Ad resse https://www.5min.at/202303626474/wegqefaehrten-kunstausste ...
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Stadtgalerie: "Weggefährtinnen" von Marija 
Sikoronja
Mit einer von Tanja Prusnik feinsinnig kuratierten Ausstellung und Werken von Valentin 
Oman, Giselbert Hoke, Markus Orsini-Rosenberg, Gertrud Weiss-Richter, Gerda Smolik, 
Caroline, Armin Guerino u.a. würdigt die Kulturabteilung der Stadt Klagenfurt in der 
Stadtgalerie den geistigen Nachlass der geschätzten Galeristin Marija Sikoronja, die 2021 
verstarb.

„Kann ich bei Euch die Wände bemalen" fragte der Künstlers Valentin Oman vor 
einigen Jahren. Es entstand ein Kunstwerk an der Hauswand der Galeristin Maria 
Sikoronja in Rosegg. Ein Teil wurde abgenommen und ist derzeit in der Ausstellung 
„Weggefährtinnen / Sopotnice/ki" in den Räumen der Klagenfurter Stadtgalerie zu sehen.
Junge und etablierte Künstlerinnen und Künstler aus Kärnten und Slowenien schätzten 
das Engagement der Kunstfreundin Maria Sikoronja, die familiäre Atmosphäre in ihrem 
Haus, zugleich Galerie in Rosegg. Neben Ausstellungen, Kunstprojekten, Besuchen bei 
Kunstmessen und Symposien war ihr selbst die gemeinsame Zeit, die sie mit Künstlern 
und Besuchern verbringen konnten, kostbar.
Im Herbst 2021 verstarb die engagierte Galeristin. Mit der von Tanja Prusnik arrangierten 
Ausstellung wird versucht, den Spirit, der im „Haus am Fluss" wie die Galerie oft 
bezeichnet wurde, vorhanden war, nachzuspüren.
„Die Ausstellung ist eine Hommage an die Kunst per se und zugleich an Marija Sikoronja, 
eine bedeutende Galeristin, die im Stillen gewirkt hat, für die die Zweisprachigkeit eine 
Selbstverständlichkeit war und die mit Künstlern herzliche Freundschaften gepflegt 
hat','so Kulturstadtrat Mag. Franz Petritz und Kulturabteilungsleiter Mag. Alexander 
Gerdanovits bei der Kuratorinnenführung Donnerstagvormittag.
In der Ausstellung sind bis 30. April Werke von vielen Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleitern der Galeristin zu sehen.
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^^Weggefährtinnen" Der Spirit der Marija Sikoronja in 
der Stadtgalerie
Mit einer von Tanja Prusnik feinsinnig kuratierten Ausstellung und Werken von Valentin 
Oman, Giselbert Hoke, Markus Orsini-Rosenberg, Gertrud Weiss-Richter, Gerda Smolik, 
Caroline, Armin Guerino u.a. würdigt die Kulturabteilung der Stadt Klagenfurt in der 
Stadtgalerie den geistigen Nachlass der geschätzten Galeristin Marija Sikoronja, die 2021 
verstarb. '

„Kann ich bei Euch die Wände bemalen" fragte der Künstlers Valentin Oman vor 
einigen Jahren. Es entstand ein Kunstwerk an der Hauswand der Galeristin Maria 
Sikoronja in Rosegg. Ein Teil wurde abgenommen und ist derzeit in der Ausstellung 
„Weggefährtinnen / Sopotnice/ki" in den Räumen der Klagenfurter Stadtgalerie zu sehen. 
Junge und etablierte Künstlerinnen und Künstler aus Kärnten und Slowenien schätzten 
das Engagement der Kunstfreundin Maria Sikoronja, die familiäre Atmosphäre in ihrem 
Haus, zugleich Galerie in Rosegg. Neben Ausstellungen, Kunstprojekten, Besuchen bei 
Kunstmessen und Symposien war ihr selbst die gemeinsame Zeit, die sie mit Künstlern 
und Besuchern verbringen konnten, kostbar.
Im Herbst 2021 verstarb die engagierte Galeristin. Mit der von Tanja Prusnik arrangierten 
Ausstellung wird versucht, den Spirit, der im „Haus am Fluss" wie die Galerie oft 
bezeichnet wurde, vorhanden war, nachzuspüren.
„Die Ausstellung ist eine Hommage an die Kunst per se und zugleich an Marija Sikoronja, 
eine bedeutende Galeristin, die im Stillen gewirkt hat, für die die Zweisprachigkeit eine 
Selbstverständlichkeit war und die mit Künstlern herzliche Freundschaften gepflegt 
hat','so Kulturstadtrat Mag. Franz Petritz und Kulturabteilungsleiter Mag. Alexander 
Gerdanovits bei der Kuratorinnenführung Donnerstagvormittag.
In der Ausstellung sind bis 30. April Werke von vielen Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleitern der Galeristin zu sehen. ,
Öffnungszeiten: Täglich außer Montag von 10 bis 18 Uhr.
Foto: StadtKommunikation / Peter Just

Quelle mein-klagenfurt.at

Typ News Site
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PREMIERE

Carlo Kos: T

Suche nach 
dem wahren Bild
Ausstellung. Zum 100. Geburtstag des Malers 
und Kunstsammlers Carlo Kos gibt die Alpen­
Adria-Galerie erstmals einen öffentlichen Ein­
blick in dessen umfangreiches Schaffen. 
Zu sehen bis 16. April!

IRIS WEDENIG

Von frühen Zeichnungen über 
Porträts und Alfre bis hin zu den 
Collagen aus den 80er-Jahren 
reicht die Präsentation der Wer­
ke von Carlo Kos in der Alpen­
Adria-Galerie im Stadthaus.

„Carlo Kos war im geseUschaft- 
hchen und IcultureUen Leben der 
Stadt bekannt. Als begnadeter 
Zeichner und Maler hat er ein 
großes Oeuvre hinterlassen, dass 
wir in der Alpen-Adria-Galerie 
im Stadthaus sozusagen als Pre­
miere erstmals der Öffentlich­
keit präsentieren können“, freut 
sich Kulturreferent Stadttat Mag. 
Franz Petritz.

Carlo Kos hat gemeinsam mit 
Friedensreich Hundertwasser 
und Emst Fuchs an der Wiener 
Akademie der bildenden Künste 
studiert und hat sich in seinem 
bildnerischen Schaffen an der 
internationalen Moderne orien­
tiert. Von Beginn seiner künstle­
rischen Tätigkeit an war er faszi­
niert von den modernen Klassi­
kern der europäischen Malerei, 
nahm Gedanken, Formen und 
Esprit alfrueUer Strömungen auf 
und gestaltete mit einer unge­
mein Icreativen Schaffenslcraft 
vöUig eigenständige und authen­
tische Bildlcompositionen.

Neben der künstlerischen Ar­
beit hat Kos auch viel für den Er­
halt und die Pflege historisch be­
deutender Gebäude geleistet, er­
gänzt Kulturabteilungsleiter 
Mag. Alexander Gerdanovits, der

„Es ist mir eine Freude, 
Werke des Künstlers Carlo 
Kos aus Familienbesitz 
sozusagen als .Premiere' 
erstmals der Öffentlichkeit 
zu präsentieren.“

Stadtrat Mag. Franz Petritz 
Kulturreferent

Rundgang durch die Ausstellung von Carlo Kos (1923 - 2012): Kulturstadtrat Mag.
Franz Petritz mit Kulturabteilungsleiter Mag. Alexander Gerdanovits und dem Sohn 
des Künstlers, Dr. Christian Kos. Fotos: Just

VERNISSAGE

die Ausstellung gemeinsam mit 
der Kunsthistorikerin und 
Schwiegertochter des Künstlers, 
Mag. Bianca Kos, Icuratiert hat. 
Zu diesen Gebäuden zählen u.a. 
die Schlösser Ehrenhausen, Dra- 
sing und Tentschach, sowie das 
älteste Haus der Stadt, die „Gol­
dene Gans“.

Auch der Skulpturenpark im 
Europapark geht auf eine Initia­
tive von Carlo Kos zurück.

Die Ausstellung in der Alpen-Adria-Ga­
lerie im Stadthaus ist bis einschließ­
lich 16. April 2023 zu sehen.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 
von 10 bis 18 Uhr.

„Hisa ob reki, Familie Sikoronja“ (1993) von Markus Orsini-Rosenberg. Foto: stg

Weggefährtinnen
Maria Sikoronja prägte die Kärntner Galerie- und Kunstlandschaft 
über 36 Jahre lang. Mit einer Ausstellung von Werken ihrer Weg­
begleiterinnen erinnert die Stadtgalerie an die engagierte Galerie­
Epoche. Vernissage: 2. März tun 18 Uhr! Eintritt frei!
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Namen im Burghof
Gastieren im Sommer 2023 bei „Klassik im 

Burghof“; Benjamin Schmid (links), die russische 
Opernsängerin Olga Peretyatko, Stargeiger Daniel 

Hope und Mezzosopranistin Bernarda Fink 
(unten, von links) klassikim burghof»)

min Schmid den Konzertreigen. 
Er wird mit den Salzburger So­
listen unter anderem Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten“ zum Besten 
geben. Danach geht es Schlag 
auf Schlag, denn schon in der 
Woche darauf werden 
Starsopranistin Olga 
Peretyatko und ihr 
Mann, der Bassist Gri­
gory Shkarupa (er war 
schon 2021 zu Gast) zu 
erleben sein. Die bei­
den werden Arien und 
Duette von Mozart, 
Donizetti, Rossini und 
Verdi singen.

Der von Nikolaus 
noncourt gegrün- 

Freut sich auf 
2023; Michael
Springer klz

Concentus Musicus wird 
1er Leitung von Stefan 
d am 1. Juli zu hören 
almatadorin Bernarda 

Fink wird danach mit ihrem 
Bruder Marcos und dem En­
semble FUNTango ausschließ­
lich Tangos singen (22. 7.). Ei­
nen weiteren Höhepunkt ver­
spricht Stargeiger Daniel Hope, 

der in einem „amerika­
nischen“ Programm 
Gershwin, Copland, 
aber auch Dvorak, Ra­
vel und Filmmusik prä­
sentieren wird (5. 8.).

Weiters wird ein Lieb­
lingsstück von Michael 
Springer, das „Tripel­
konzert“ von Beetho­
ven, erklingen, inter­
pretiert vom bekaimten 

Eggner Trio und dem Kärntner 
ensemble minui (24. 6.). Der 
Cellist Friedrich Kleinhapl wird 
mit der Pianistin Kim Barbier 

zudem fünf Beethoven-Sonaten 
spielen (15. 7.). Das Janoska En­
semble kehrt mit einem völlig 
neuen Programm zurück: mit 
den großen „Five B“ Bach, Beet­
hoven, Bruch, Brubek und Bar-, 
tok (29.7.). Ein Klezmer Ensem­
ble mit Oliver Truan (26.8.), der 
ehemalige Konzertmeister Fe­
dor Rudin (2. 9.) und das Ra­
strelli CJuartett (9. 9.) werden 
ebenfalls ihr Können zu Schau 
stellen.

Das alles gibt es bis Jahresen­
de vergünstigt: Wer noch 
schnell ein Abo kauft, bekommt 
dieses zum alten Preis von 265 
Euro (Senioren: 240.-). Und ein 
zweites Abo gibt es gratis dazu.

Infos und Karten; www.klassikin- 
klagenfurt.at; Tel.; 0463/5792023 
oder bei Ö-Ticket

■ NACHRICHTEN

Stadtgalerie Klagenfurt 
würdigt Marija Sikoronja 
KLAGENFURT. Sie brannte für 
die Kunst, für ihre Rosegger 
Galerie und vor allem für 
ihre Künstlerinnen und 
Künstler. Nun gedenkt die 
Klagenfurter Stadtgalerie 
der im Vorjahr im 82. Lebens- 
jähr verstorbenen Galeristin 
Marija Sikoronja in einer 
Sonderausstellung. Die von 
Tanja Prusnik kuratierte 
Schah ist von 4. März bis 30. 
April 2023 zu sehen. Derzeit 
(bis 15.1.) gibt die von Beatrix 
Obernosterer geleitete Gale­
rie noch Einblick in die rei­
che Kunstsammlung der ., 
Bank für Kärnten und Steier­
mark. 
www.stadtgalerie.net

Ophüls-Festival mit vielen 
Filmien aus Österreich
SAARBRÜCKEN. Nach zwei 
Jahren voller Einschränkun­
gen kehrt das Filmfestival 
Max Ophüls Preis vom 23. bis 
29. Jänner wieder in den Prä­
senzbetrieb zurück. 127 Fil­
me sind in Saarbrücken zu 
sehen, 39 Werke von Nach­
wuchs-Filmschaffenden fei­
ern ihre Uraufführung. Ös­
terreichisches Kino ist tradi­
tionell stark vertreten: Öz­
gür Anils „Wer wir einmal 
sein wollten“ feiert Weltpre­
miere, David Wagners Co­
ming-Out-Porträt „Eismay- 
er“ ist ebenso zu sehen wie 
Clara Sterns Coming-of-Age- 
Story „Breaking the Ice“ oder 
in der Doku-Sparte Bianca 
Gleissingers Hommage an 
den Architekten Harry Glück 
(„27 Storeys“).

Absage der Lesung 
von Ilse Gerhardt
KLAGENFURT. Die für morgen 
geplante Lesung von Ilse 
Gerhardt im Klagenfurter 
Musilhaus wurde aufgrund 
einer Erkrankung der Auto­
rin abgesagt. Sie soll im kom­
menden Jahr nachgeholt 
werden.

http://www.klassikin-klagenfurt.at
http://www.stadtgalerie.net

